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Umwelt und Agrarausschuss 
 

 
Von: Mediationskanzlei Boettcher [mailto:mediation@sascha-boettcher.eu]  

Gesendet: Montag, 4. Juli 2016 23:18 

An: Umweltausschuss (Landtagsverwaltung SH) 
Betreff: Stellungnahme Entwurf eines Gesetzes zum Schutz der Akzeptanz der Windenergienutzung 

 

Sehr geehrte Mitglieder des Umwelt- und Agrarausschusses, 

vielen Dank für die Einladung, eine Stellungnahme abgeben zu können. Leider ist es mir nicht 

möglich, aufgrund der vorliegenden Rahmenbedingungen diesem Wunsch zu entsprechen. Zu 

den Rahmenbedingungen zähle ich 1. die historische Entwicklung  bis zum OVG Urteil, 2. die 

politische Instrumentalisierung von fast allen Seiten danach und 3. meine eigene persönliche 

Arbeitsbelastung und Kurzaufenthalt im Krankenhaus. 

Deshalb kann ich Ihnen heute nur ein paar Impulse übermitteln: 

Als führendes Mitglied der Fachgruppe Planen und Bauen des Bundesverbandes Mediation 

beschäftige ich mich seit nunmehr 10 Jahren mit den Themen Dialog, Beteiligungsverfahren 

und Ausgleich scheinbar (ich unterstreiche scheinbar) unvereinbarer Positionen. Diese sind in 

einem echten Dialogprozess zu bearbeiten, wenn sie frühzeitig und offen diskutiert werden. 

Das Thema Wind ist nur eines  von diversen gesellschaftlich in Einklang zu bringenden 

Themen. Dabei fällt oft der Begriff der Akzeptanzbeschaffung. Dieses vielleicht 

wünschenswerte Ziel baut bereits zu hohe Erwartungen auf der einen und zu große Hürden 

auf der anderen Seite auf. Folgendes Beispiel soll das verdeutlichen: Eigentümer A wird 

niemals akzeptieren, dass in der Nähe seines Grundstückes eine Windkraftanlage steht, aber 

er wird nachvollziehen und verstehen können, dass es eine Windkraftanlage auch in seiner 

Nähe geben muss, wenn ein Ausstieg aus der Atom und anderen Energiequellen geschafft 

werden soll. Das Ziel ist also Verstehen und nicht Akzeptanz. 

Es braucht realistische und erreichbare Ziele, nur dann können extreme emotionale 

Eskalationen vermieden werden. Außerdem dürfen Themen nicht mit dem Plakat Dialog 

beklebt werden und in der Umsetzung stellt sich ein Verfahren als einseitige 

Kommunikationsform heraus.  

Gerne stehe ich ihnen in der Zukunft für eine mündlichen Anhörung zu den angesprochenen 

Themen bereit. 
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